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Es war einmal mehr eine tolle Show, die 
anlässlich der XAVER-Award-Verleihung 
2022 in der Zürcher Halle 550 geboten 
wurde. Die von Expo Event durchgeführte 
Preisverleihung feierte in diesem Jahr ein 
Jubiläum: Bereits zum 20. Mal wurden 
die begehrten Auszeichnungen für beson-
ders herausragende Leistungen in der 
Veranstaltungsbranche vergeben. Jubeln 
konnte auch der svtb. Das Nachwuchs-
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Grosse Ehre für das svtb-Nachwuchsprojekt «Next Generation 2021 Swiss Education Show-
case»: An der 20. Preisverleihung des XAVER-Awards am 18. August 2022 erhielt es eine 

pandemie geantwortet hat.

diversen Ausbildungsbetrieben umgesetzt 
wurden und den angehenden VF-Lernen-
den die praktischen Handlungskompeten-
zen auch während der Pandemie vermit-
telten, überzeugte die Fachjury. Als eines 
von drei herausragenden «Corona-Projek-
ten» wurde es mit einem XAVER-Award 
geadelt – sehr zur Freude von svtb-Präsi-
dent Jörg Gantenbein, der den Award ge-
meinsam mit weiteren am Projekt Betei-
ligten entgegennahm.

Alle Gewinner und weitere Infos unter 
www.xaver-award.ch

projekt «Next Generation 2021» wurde 
mit einer Spezial-Auszeichnung prämiert. 

XAVER-Award in der Kategorie «Best 
Corona Special».

Die Pandemie habe zahlreiche, besonders 
innovative Projekte mit gänzlich neuen 
Ansätzen hervorgebracht, schreiben die 
Veranstalter in einer Mitteilung. Um diese 
Kreativität zu würdigen, habe die Jury 
diesen Sonderpreis lanciert. Die vom svtb 
initiierten virtuellen Showcases, die mit 

svtb-Präsident Jörg Gantenbein und 
Andreas Zwahlen, Ausbildungsver-
antwortlicher bei Habegger und 
beteiligt amShowcase in Baden, über 
die Signalwirkung des XAVER-Award-
Gewinns für «Next Generation» 
und die aktuelle Situation im Aus-
bildungsbereich.

Interview: Luzia Montandon, Habegger AG

Was bedeutet diese Auszeichnung 
für euch?
Jörg Gantenbein (JG): Diese Auszeichnung 
ist in erster Linie eine Wertschätzung ge-
genüber den Lernenden und den Lehrbe-
trieben. Sie haben hervorragende Arbeit 
geleistet und den Award verdient. Beson-
ders freut mich, dass ein Projekt geehrt 
wurde, das Lernende und Betriebe aus der 
gesamten Schweiz zusammengebracht 
hat.

Andreas Zwahlen (AZ): Für mich ist es 
auch ein starkes Statement für den Beruf, 
die Lernenden, die Betriebe und den Ver-
band. Der svtb hat dieses Projekt initiiert, 
um den Lernenden während Covid weiter-
hin eine gute Ausbildung zu ermöglichen. 

Schön, dass dieses Engagement anerkannt 
wurde.

Was hat «Next Generation» für 
einen Impact auf die Branche?
JG: Das Projekt «Next Generation» hat 

-

Vorteile sie bringen. Ausgebildetes Perso-
nal gestaltet die Abläufe und schliesslich 

bei «Next Generation» hautnah erleben. 
Somit bin ich überzeugt, dass dieses 
Projekt eine Signalwirkung für Betriebe 

hat und ihnen bewusst wird, weshalb die 
Ausbildung von Lernenden nicht nur für 
die Branche, sondern für sie selbst wichtig 
ist.

Im Sommer 2021 ging die Anzahl 
Lernender, die eine Ausbildung als 
Veranstaltungsfachmann/-frau EFZ 

zurück. Wie sieht die Situation aktuell 
aus?
JG: Die Situation sieht sehr gut aus. Wir 
haben dieses Jahr mehr Anmeldungen als 
jemals zuvor erhalten. In der Deutsch-
schweiz liegen wir aktuell bei 47 Lernen-
den, das sind 10 Prozent mehr als in den 
Vorjahren. Auch der steigende Frauenan-
teil von 23 Prozent stimmt uns sehr posi-
tiv. Im Vergleich mit anderen technischen 
Ausbildungen ist dies ein guter Schnitt. 
Diese Entwicklung freut uns und bestä-
tigt, dass sich unser Beruf für alle Ge-
schlechter eignet.

In der Branche herrscht ein grosser 

müssten ausgebildet werden pro Jahr, 
um diesen zu mindern?
JG: Grundsätzlich können wir nie genug 
Talente haben. Doch das qualitative 
Wachstum steht im Vordergrund. Die 
Lehrbetriebe müssen organisch wachsen. 
Unser Ziel ist es, dass wir in fünf Jahren 

vier Jahren 300 bis 350 Lernende ausbil-
den können. Hierzu haben wir die Kampa-
gne «GoBackstage.ch» lanciert.

Jörg Gantenbein und Andreas Zwahlen.
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Mit den Projekten «Next Generation» und 
«GoBackstage» hat der Verband das Lehrstellen-
marketing lanciert. Hand aufs Herz – macht 
der Verband genug?
AZ: Dieses Jahr hat der 7. Lehrgang abgeschlossen. 
Der Berufsstand wie auch der Verband haben sich in 
den vergangenen Jahren bereits stark entwickelt. 
Man sieht Innovationen und Veränderungen. 2019 
tauschte man sich beispielsweise auf internationaler 
Ebene mit den deutschen und österreichischen Ver-
bänden aus. Das sind positive Entwicklungen. Um 

-
denen Berufsgattungen in unserer Branche aber noch 
stärker professionalisieren.

Gegenfrage: Machen die Betriebe genug?
JG: Man kann nie genug machen, aber ich bin sehr 
zufrieden. Die Betriebe haben unsere Kampagne gut 
aufgenommen und sind darauf aufgesprungen. Auch 
gehen sie an regionale Berufsmessen. Unser Job ist es, 
ihnen das Lehrstellenmarketing so einfach wie mög-
lich zu machen. Deshalb stellen wir ihnen auch Down-
loads, Merchandising oder Informationen zur Verfü-
gung. Nur gemeinsam erreichen wir unser hochge-
stecktes Ziel.

und Teilzeitmöglichkeiten bevorzugen. Der Beruf 
Veranstaltungsfachmann/-frau entspricht 
ziemlich dem genauen Gegenteil. Wie geht ihr 
mit den veränderten Ansprüchen um?
AZ: Ich stelle fest, dass die jungen Menschen, die sich 
bei uns bewerben, sich ganz genau mit dem Beruf aus-

sind für die meisten sogar ein Bewerbungsgrund. 
Auch bin ich überzeugt, dass Teilzeitarbeit nach der 

JG: 

Emotionen, Herzblut und einzigartige Erlebnisse. Ich 
bin mir sicher, wir haben den geilsten Beruf. Und 
glücklicherweise holen wir genau jene Jugendliche ab, 
die das auch wirklich wollen. Das zeigt auch unsere 
jährliche Umfrage: 90 Prozent der Lehrabgänger 
bleiben anschliessend auf dem Beruf.

Grosse Freude über den XAVER-Award für das svtb-
Nachwuchsprojekt «Next Generation».


